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Die Reihe «#unbequem» soll das Wirken von Daniel Hürli­
mann für eine offene Wissensgesellschaft weitertragen. 
Im Unterschied zu üblichen Artikeln in sui generis sind 
die Texte weder auf juristische Fragen beschränkt noch 
werden sie einer doppelblinden Peer Review unterzogen. 
Sie werden vom Herausgeber:innen­Team in einem offe­
nen Verfahren gesichtet und kommentiert. Zum Auftakt 
legen die Herausgeber:innen einige Hintergründe offen, 
die den Entstehungsprozess der Reihe nachhaltig prägten. 
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Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser,

Wir heissen Sie und Euch zu dieser Reihe willkommen, 
die unter dem Stichwort und Hashtag #unbequem steht: 
Die hartnäckige Nachfrage zu einem Vortrag auf einer 
wissenschaftlichen Konferenz, der Tweet, der Transpa­
renz in Gesetzesvorhaben bringt und die Initiative, wel­
che festgefahrene gesellschaftliche Strukturen ins Wan­
ken bringen kann, sie sind alle unbequem im Sinne von 
kritisch­wissenschaftlich, im Sinne von proaktiv­gesell­
schaftsverändernd und somit auch im Sinne von Daniel 
Hürlimann. Seine wissenschaftlichen Tätigkeiten in zahl­
reichen Rechtsbereichen und weit darüber hinaus geben 
uns Anlass diese Reihe zu lancieren, seine Überlegungen 
weiterzudenken und zu diskutieren. Und genau deshalb 
ist ihm die vorliegende Reihe gewidmet.

Hinter uns liegen nun Monate, in denen wir auf oftmals 
unbequeme Art und Weise aus unserem Lebensalltag 
herausgeholt wurden. Das Unbequeme haben wir hierbei 
jedoch nicht als lästig oder störend aufgefasst, sondern 
als anregend, das Nachdenken fördernd, verstanden. In 
diesem Sinne möchten wir auch diese Sui­generis­Sonder­
reihe einleiten und über die kommenden Monate und 
evtl. gar Jahre fortführen. «Unbequem» drückt für uns 
eine Geisteshaltung aus, eine Art, zu sein. «[D]urch seine 
Art jemandem Schwierigkeiten bereitend, ihn in seiner 
Ruhe oder in einem Vorhaben störend», definiert der 
Duden treffend.1

Die in dieser Reihe publizierten Beiträge sollen einer­
seits einen Einblick gewähren in die zahlreichen For­
schungs­ und Politik felder, die von Daniel Hürlimann 
mitgeprägt wurden. Dazu gehören auch zahlreiche Pro­
jekte, in denen er neben sui generis ebenfalls involviert 
war, wie bspw. Entscheidsuche.ch oder das Open Legal 
Lab in Magglingen. Andererseits soll die Reihe auch Platz 
schaffen für Beiträge zur psychischen Gesundheit, die 
zum Beispiel für Hochschulen durchaus unbequem sein 
mögen.

Wir sind bei der Konzeption dieser Reihe mit dem sog. 
Werther Effekt (Suizidnachahmungseffekt) konfron­
tiert. Dabei handelt es sich um den vielfach nachgewie­
senen, kausalen Zusammenhang zwischen publik ge­
machten, ausführlich beschriebenen Suiziden und dem 
Anstieg von Suizidraten in der Gesellschaft. Diesem steht 
der Papageno Effekt gegenüber, dem zufolge Berichte 
darüber, wie Menschen eine Krisensituation ohne suizi­
dales Verhalten bewältigen, eine präventive Wirkung 
zeigen. Während der Erstgenannte zu vermeiden ist, 
sollte der zweite, präventive Effekt durch entsprechende 

1 Duden.de, unbequem.
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Publikationen im Idealfall erreicht werden. Zwischen 
diesen beiden Polen existieren zahlreiche Graubereiche, 
die wir als Herausgebende zusammen mit den Autorin­
nen und Autoren für jeden Beitrag individuell austarie­
ren müssen. 

So auch für dieses Vorwort. Als Rechtswissenschaftler­
innen und ­wissenschaftler war dies jedoch nur dank 
fachlicher Unterstützung möglich. Ganz besonders dan­
ken möchten wir deshalb Herrn Philipp Schmutz2, der 
uns im Rahmen dieser Reihe sehr unterstützt. Bedanken 
möchten wir uns auch bei den zahlreichen Autorinnen 
und Autoren, die sich für entsprechende Gespräche be­
reit erklärt haben. Sie alle haben die Lancierung dieser 
Reihe erst möglich gemacht. In diesem Zusammenhang 
möchten wir zudem auch Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
direkt ansprechen: Sofern Sie, aus welchen Gründen 
auch immer, akut Hilfe brauchen, dann zögern Sie bitte 
nicht, diese auch in Anspruch zu nehmen. Hilfe steht 
zahlreich, unmittelbar und in verschiedenen Formen 
zur Verfügung: zum Beispiel bei Freunden, der Familie, 
dem Hausarzt bzw. der Hausärztin, der dargebotenen 
Hand (telefonisch unter 143), dem Portal www.maenner­
staerken.de und beim Krisen Interventionszentrum Zü­
rich (jederzeit unter 044 296 73 10). Weitere Informatio­
nen finden Sie zudem unter www.reden­kann­retten.ch.

Hier stehen wir nun mit diesem Editorial, am Ende eines 
langen Weges. Er war unbequem, weil er uns aus der Kom­
fortzone geholt hat. Dafür haben wir viel dazu gelernt. 
Und doch ist es erst der Anfang des weiteren Verlaufs die­
ser #unbequem Reihe bei sui generis, der zu weiteren 
spannenden Erkenntnissen, Diskussionen, Einblicken 
und fachlichem Austausch führen wird. Das ist unsere 
Hoffnung für diese besondere Reihe. Die einzelnen Pub­
likationen werden in unregelmässigen Abständen bei 
sui generis in der Kategorie #unbequem erscheinen und 
unter diesem Kennzeichen auch auf Twitter und anderen 
sozialen Medien auffindbar sein. Am Jahresende werden 
die Beiträge im Jahresband von sui generis abgedruckt. 
Um diesem besonderen Format Rechnung zu tragen, 
durchlaufen die Beiträge allerdings nicht wie sonst bei 
sui generis üblich ein doppelblindes Peer­Review­Verfah­
ren, sondern werden von uns Herausgebenden gelesen 
und kommentiert. 

Die Reihe ist ein kollaboratives Projekt, das uns als Her­
ausgebende, die Autorinnen und Autoren, Sie als Lese­
rinnen und Leser und die breite Öffentlichkeit mit den 
wissenschaftlichen Themenschwerpunkten von Daniel 
Hürlimann verbindet und sie weiterleben lässt. Sie soll 

2 Philipp Schmutz ist Psychologe, Experte für Suizidprävention und 
arbeitet auf der Beratungsstelle der Berner Hochschulen (Bildungs­ 
und Kulturdirektion des Kantons Bern).
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somit keine Einbahnstrasse sein, sondern regen Aus­
tausch inspirieren. In diesem Sinne freuen wir uns auch 
stets über Rückmeldungen, Anregungen und Kritik, die 
uns per E-Mail am einfachsten unter unbequem@sui­ge­
neris.ch erreichen.

Eine anregende Lektüre wünschen Nils Güggi, Dario Haux, 
Luca Ranzoni, Stefan Schlegel, Charlotte Sieber-Gasser 
und Marc Thommen.
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Résumé

La série « #unbequem » a pour but de poursuivre l’engage-
ment de Daniel Hürlimann en faveur d’une société dans 
laquelle le savoir est accessible à tous. Contrairement aux 
articles habituellement publiés chez sui generis, les textes 
de cette série ne se limitent pas aux questions juridiques et ne 
sont pas soumis à la procédure d’évaluation par les pairs en 
double aveugle. Ils sont examinés et commentés par la rédac-
tion dans le cadre d’une procédure ouverte. En guise de pré-
ambule, les éditeurs dévoilent quelques éléments de contexte 
qui ont jalonné le processus de création de la série.
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